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(505-2) Nr. 5675.

Kundmachung.
Von der Jakob v. Schcllenburg'schen Studen-

tcnstiftung ist mit Beginn des laufenden Schul-
jahres 1870/1871 der l i . Platz mit dem derma-
ligen Iahresbctrage von 49 f l . 94 kr. in Erle-
digung gekommen.

Zu dieser Stiftung sind gesittete arme oder
nur wenig bemittelte, im Inlandc, besonders in
T i ro l geborene und vorzugsweise dem Stifter oder
dessen Ehegattin anverwandte studirende Jünglinge, ^
welche mindestens die erste Gymnasialclasse absol-
virt haben, berufen.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stiftung
sind durch die betreffenden Directions bis

2 0. J ä n n e r 1 8 7 1
an den Landesausschuß zu überreichen und mit
dem Taufscheine, dem Dürftigkeit^ und Impfungs-
zeugnisse, dann den Schulzeugnissen der beiden
letzten Semester und im Falle der Berufung auf
die Verwandtschaft mit dem legalen Stammbaum zu
documentiren.

Laibach, am 18. December 1870.

Vom krainischr» Lnndcoausschujse.

( 5 1 0 - 2 s
Concurs-Ausschmbung.

Zur Besetzung der bei dein k. k. i l reisgcrichte
in Lcobcn in Erledigung gekommenen Staatsan-
waltsstclle mit dem Range eines Landesgerichts-
rathes, dem Iahresgehaltc von 1600 st. nnd dem
VorrückunsMchte in die höhere Gehaltsstufe wird
der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege

b i s zum 7. J ä n n e r 1 8 7 1
bei der k. k. Oberstaatsanwaltschast in Graz zu
überreichen.

Graz, am 23. December 1870.

O. k. Vl'erjwatoanwaltjchaft.

^ 5 1 4 ^ ' Rr . " i29247

Kundmachung.
Am 16 December l . I ist in Iohannes-

thal bei Ratschach ein k. k. Postamt in Wirkfam-
keit getreten, welches sich mit dem Bneft und
Fahrpostdienste zu befassen und nnt dem k k.
Postamte in Ratschach mittelst einer täglichen
Fußbotenpost in Verbindung zu stehen bat.

Am 1 Jänner 1871 wird m Bresovitz bei
Laibach ein' sich ebenfalls mit dem Brief- nnd
Fahrpostdienste befassendes k. k Postamt erö net
werden, welches mit dem k. k. P°s "'"te m^aiback

. jeden Mittwoch und Sanistag nnttels Botenfahr-
ten und jeden Montag und Donncrsttag mittelst
Botengängen in Verbindung stehen wnd

Borstehendes wird zur allgemcmcn Kenntniß

gebracht.
, Trieft, am 23. December 1870.

V o n der k. k. Postd i rccNon^

Nr. 9061 .

Kundmachung.
Znr Sicherstcllung

Beistclluna der Schubvorsvann filr die Schublmge
nu Jahre 1871 in den Schubstationen Laibach
und Oberlaibach wird die Minuendo-Licitatwn au,

2 9. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
Vormittags 11 Uhr hicramts vorgenommen werden,,
zu welcher Unternehmungslustige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Licitationsbedmgmsse
Vor dem Beginn der Limitation werden bekannt
gegeben werden.

K. k. Bczirkshaupimannschaft Laibach, am

23. December 1870.

(512—1)

Lieserungs - Ausschreibung. ,
Zur Sicherstellung des Bedarfes an verschie-

denen Materialien für das k. k. Seearscnal zu
Pola für das Jahr 1871 wird am

2 4 . J ä n n e r 18 7 1 ,

um 11 Uhr Bormittags und wenn es nöthig sein
sollte, auch die folgenden Tage eine Offertverhand-
lung mittelst gesiegelter Anbote beim k. k. Arse>
nalscommando abgehalten und die Lieferung der
in den bezüglichen Losen (Verzeichnissen) aufge-
führten Gegenstände demjenigen überlassen werden,
dessen Anbot nach commissionellem Beschlusse dem
Acrar den meisten Vortheil bieten wird.

Die Anbote müssen auf den hiezu bestimm-
ten Formularien geschrieben, mit einem 50 kr.
Stempel versehen und mit dem festgefetzten Reu-
geld belegt, längstens bis 2 Uhr Nachmittags vor
dem obbczeichneten Tage bei dem k. k. Arsenals-
commando in Pola eintreffen.

Die näheren Bedingungen der bezüglichen
Lieferungsausschrcibung, fo wie Verzeichnisse der
zu liefernden Gegenstände und Formulare für die
Offerte können bei dem k. t. Arsenalscommando
in Pola und Seebezirkscommando in Trieft, bei
den Handels- und Gewerbekammern in Wien,
Pest, Trieft, Graz, Laibach, Zara, Agram, Fiume,
Rovigno uud bei der Marinesection des k. k.
Reichskriegsministcriums in Wien eingeholt werden.

Pola, am 20. December 1870.

V o m k. k. Arsenal-Commando.

(513—1)

Offert-sl usfch! cibung
und allgemeine Brdinssniffe für die Lieferung
von O îchenschiffbau vangholz für das See-

Arsenal in Pola pro «87>

1. Zur Deckung des Bedarfes an scharf vier-
kantig bczimmertem Eichenschiffbau-Langholz im
hiesigen Arsenale für das Jahr 1871 wird am Iten
Februar 18^1 um 11 Uhr Vormittags beim k. k.
Arsenals-Commando in Pola eine öffentliche Ver-
handlung mittelst Vorlage von schriftlichen Offerten
abgehalten und die Lieferung unter besonderer Rück-
sichtsnahme auf die Qualität und Eignung des
angebotenen Holzes für Schiffbcmzwccke dein Mindest-
fordernden überlassen werden.

2. Die zu liefernde Quantität beträgt 30.000
Wiener Kubikschuh scharf vierkantig bczimmerter
Eichenlanghölzer von 12 Zoll im Gevierte mittleren
Querschnittes aufwärts. Es werden daher alle Be-
sitzer von Eichenschiffbauholz eingeladen, sich an der
Lieferung zu betheiligen.

3. Von dem obgenannten Quantum werden
beiläufig 10.000 0< zweiter Classe, d. i. von
24 bis' 30 Schuh Länge, und beiläufig 20.000
(V erster Classe, d . i . von 31 Schuh Länge auf-

lwä'rtö, bcuöthiget.
4. Die Offerte müssen nicht auf das ganze

Quantum lauten, indem auch Offerte auf Quan-
titäten von 3000 0' aufwärts angenommen werden.
I n denselben ist die angebotene Quantität und der
Preis jeder der beiden Classen befonders anzuführen.

5. Die Hölzer müssen rechtwinkelig, scharf-
kantig und kunstgerecht bezimmert sein. Zwei Bänke
müssen parallel behauen, d. h. zwei Seiten sollen
vom Wurzelende bis zum Toppende eine gleiche
Breite haben. Die andern zwei Seiten dürfen aber
am Zopfende auch nichl mehr als '/4 gegen das
Wurzelcnde abnehmen. Die nicht nach jeder Richtung,
also nicht vollkommen geradlinig behaucnen Stämme
dürfen blos regelmäßige einseitige Krümmungen
haben. Nach zwei oder nach verschiedenen Richtungen
gekrümmte Hölzer sind von der Lieferung ausge-
schlossen.

6. Die in Rede stehenden Eichenlanghölzer,
welche in den Wintermonaten November, December
oder Jänner geschlagen werden müssen, sind in
schon bezimmertem Zustande in Trieft oder Fiume
gestellt zu liefern, und haben die bezüglichen Offerte,
welche längstens bis zum 3 1 . Jänner 1871 , 3 Uhr
Nachmittags, beim k. k. Arsenals-Commando in
Pola einzureichen sind, darnach zu lauten.

I m Laufe des Monats Februar 1871 werden
die I000 Trieft oder Fiume offerirtcn Hölzer bezüglich
ihrer Qualität und Eignung zum Schiffbau be
sichtiget, wornach die Entscheidung über die Au
nähme der Offerte vom k. t. Reichs-Krieqsmini-
sterium, Marine-Section, erfolgen wird.

7. Die commissionelle Untersuchung nndUedcr
nähme findet am Orte der Abstellung in Trieft oder
Fiume nach den diesbezüglichen, in S . M . Kriegs-
Marine geltenden Vorschriften statt; die Ansbczahlung
der entfallenden Beträge erfolgt in Trieft im Falle der
Lieferung I000 Trieft, und in Pola im Falle der
Lieferung I000 Fiume nach Vorlage des Uebernahms
Status feitens der Marine Uebernahms Commission.

8. Jedem Offerte hat das vorgeschriebene
Reugeld, bestehend in 5 Perzent des Werthes dcr
angebotenen Partie, in Bank- oder in Staatsnotcn
oder in Staats-Obligationcn, welche zur Cautions
bildung geeignet erklärt sind, beigeschlossen zu werden.

Nach erfolgter Entscheidung von Seite des
k. k. Reichs-Kriegs-Ministeriums, Marine-Section,
wird das Reugeld des Erstehers bis zur Erlegung
der vorgeschriebenen Caution in t!«i>oMi zurück
behalten, jene dcr übrigen Concurrenten aber gleich
zurückgestellt werden.

9. Die mit einem 50 kr. Stempel versehenen
Offerte sind bei dem k. k. Arsenals-Commando
in Pola zu überreichen und haben nebst den ab-
verlangten Angaben die Erklärung zu enthalten,
daß der Offerent sich verpflichtet, im Verlaufe von
acht Tagen nach erfolgter Verständigung über die
Annahme feines Offertes eine l 0 " / „ Caution des
Vcrdienstbetrages in Baarem oder in Staatspapieren
nach dem Courswerthe zu erlegen, oder aber in der
Art eine Haftung für die Lieferung zu übernel^
men, daß ihm von den für die ersten Partien zu
entfallenden, zur Zahlung angewiesenen Beträgen
l/^ in so lange abgezogen, und bis zur gänzlichen
Vollendung dcr Lieferung und endgiltigen Abrech
nung zurückbehalten wird, bis die Caulion dadurch
gedeckt erscheint. Das gesiegelte Convert ist mit
der Ausschrift: „Offert zur Lieferung von vierkantig
bezimmcrtem Eichenholz" zu versehen und hat noch
die Adresse des Offcrenten zu enthalten.

10. I m telegraphischen Wegc oder nach dem
festgesetzten Termine einlangende, nichl nach den
festgesetzten Bedingungen verfaßte Offerte, so wie
nachträgliche Aufbesserung sind unstatthaft und wer
den nicht berücksichtiget.

1 1 . Das Offert wird für den Offerenten fo
fort nach seiner Einrichtung für einen Zeitraum
von fechs Wochen, für S . M . Kriegs-Marine aber
erst nach erfolgter Annahme durch das k. k. Reichs-
Kriegs-Ministerium Marine-Section, wenn selbe
innerhalb obiger Frist erfolgt, bindend erachtet
und wird nach der erfolgten Zustimmung dieser
Behörde mit dem Lieferanten der Contract abge-
schlossen.

12. Alle Stempelauslagen für den Contract
und für die nach Scala I I und I I I auszuferti-
genden Quittungen fallen dem Contrahenten zu Last.

13. Es wird festgesetzt, daß zur Entscheidung
aller aus dem abzuschließenden Vertrage entsprin-
genden Rechtsstreitigkeiten, sowie zur Bewilligung
der hierauf bezüglichen nicht in der Realdistanz
vorbehaltencn Sicherstellungsmittel und Efecutions-
schritte die in Trieft befindlichen Gerichte in erster
Instanz competent sein sollen.

Pola, am 1. December 1870.

Vom k. k. Arsennls .Eommando.


